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Das Marokko Weißbuch
Die prinzipiellen Geſichtspunkte der deutſchen Marokkopolitik

ſind zunächſt dargelegt in dem vom Reichskanzler bereits h rn Rouviers vom 21 Junt das die franzöſiſchen
n rſichtspunktegleichem Ged nkengang bewegt ſich ein Eilaß des Reichskanzlers Konferenz bervorbeptReſchstas verleſenen Erlaß nach London vom 11 April

vom folg nden Tage an eine Reihe von Miſſionen
neues Moment tritt hier hinzu daß die deutſche Regierung direkt
eine neue Konferenz der Vertragsſtaaten als das
gegebene Mittel zur friedlichen Löſung des jetzigen Jntereſſen Frankreich die Löſung der Reformen allein in die Hand nehme
konflikis bezeichnet Dazu wird u a ausgeführt

Der Einwand der franzöſiſchen Preſſe daß es ſich bei den
früheren Konferenzen nicht um eine politiſche Umgeſtaltung
gehandelt babe ſondern um privatrechtliche Jntereſſen iſt nicht
ſtichhaltig Denn da jetzt mit der Möglichkelt eines franzöſiſchen
Protektorats über Marokko d h mit einer gänzlichen
Verdrängung nichtfranzöſiſcher wirtſchaftlicher Unter
nehmungen nach dem Vorgange von Tunis zu rechnen iſt ſo
ſind die fremden Puivatintereſſen in ihrer Geſamtheit bedroht
und eine Konferenz wäre mehr als je am Platze Es iſt das
ein Ausweg welcher keine berechtigte Empfindlichkeit verletzen
kann da es ſich lediglich um die Anwendung eines bereits
mehrfach erprobten Auskunftsmittels handelt Jndem wir
hierbei naturgemäß zunächſt für die eigenen deutſchen Jntereſſen
eintreten handeln wir in dem Bewußtſein daß dieſelben
identiſch ſind mit den wirtſchaftlichen Jntereſſen aller nicht
franzöſiſchen Vertragsſtaaten

Auch der ſchon erwähnte Erlaß vom 1 Mat an den käiſerlichen
Botſchafter in Paris enthält einen den Kounferenzgedanken vor
bereitenden Paſſus

Es beweiſt die konzilianten Anſchauungen der deutſchen
Regierung wenn ſie im Hinblick auf den Artikel des Abkommens
weicher die Erhaltung des status quo ſtipuliert ſich zunächſt an
der Vermulnng genügen ließ daß in abſehbarer Zeit Ver
änderungen welche ſchädlich auf die fremden Jntereſſen wirken
könnten nicht beabſichtigt ſeien Jndeſſen wurde nach dem
Auftreten des franzöſiſchen Geſandten in Fes und nach ver
ſchiedenen anderen Anzeichen dieſe Vermutung unhaltbar viel
mehr zeichnet ſich jetzt mit zunehmender Deutlichkeit eine Lage
welche die Geſamtheit der nicht franzöſiſchen
Jntereſſen in Marokko bedroht Unter dieſen Um
ſtänden ſieht die deutſche Regierung ſich gevötigt darauf hin
zuweiſen daß deutſche Jutereſſen in Marokko berührt werden
können daß dieſe Jntereſſen auf vertragsmäßiger Grundlage
beruhen und daß daher über dieſelben ohne Mitwirkung
Deutſchlands nicht verfügt werden kann Jch will gern an
nehmen daß Herrn Delcaſſé der Gedanke an eine einſeitige
und gewaltſame Löſung der Jntereſſenfroge heute ebenſo fern
liegt wie der Regierung Seiner Majeſtät des Kojiſers welche
letztere ſich überdies bewußt iſt daß ihre Jntereſſen in dieſer
Frage identiſch ſind mit denen einer Anzahl anderer Staaten
Wir hoffen daß die jetzige Spannung ſich in befriedigender
Weiſe erldigen laſſen wird und ſind gern bereit zu unſerem
Teile dabei mitzuwirken ſobald wir über die gegenwärtig in
Fes geſchaffene Loge genügend orientiert ſein werden

Nachdem dann die marokkaniſche Regierung die Konferenz vor
geſchiagen hat ergeht am 5 Juni

ein Runderlaß des Reichskanzlers
der für den Konferenzgedanken nachdrücklich eintritt Der
deutſche Rechtsſtandpunkt wird wie folgt dargelegt

Da die Reformen vorausſichtlich nur unter Anlehnung an
die Signatarmächte erfolgen können ſo iſt die Möglichkeit
ihrer Durchführung beſchränkt durch die Beſtimmungen der
Madrider Konvention insbeſondere durch den Artikel 17
wonach jeder Signatarmacht in Marokko das Recht
auf Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation zuſteht
und ſomit keiner Macht eine bevorzugte Behandlung ein
geräumt werden darf Das geplante Reformwerk würde daher
nur mit Zuſtimmung aller Signatarmächte zuſtande33 g J d Regierung in dieſer Angelegenheit klarſtellenkommen können Aus dieſen Erwägungen hat die kaiſerliche
Regierung die Einladung Marokkos angenommen Sollte die
Konferenz an der Weigerung einzelner Signatarmächte
ſcheitern ſo würde die Folge ſein daß der bisherige Ver
tragszuſtand unverändert aufrecht erhalten biiebe
Hieran würde auch nichts geändert werden wenn einige
Signatarmächte erklären ſollten daß ſie mit den für Marokko
in Ausſicht genommenen Maßregeln einverſtanden ſeien oder
daß ſie daran kein Jntereſſe nähmen Denn es würde nach
den obigen Ausführungen der Widerſpruch einer
einzigen Signatarmacht genügen um der Ein
ränmung irgend welcher Sonderrechte die mit dem Meiſt
begünſtigungsrechte der anderen Mächte unvereinbar ſind den
Rechtsboden zu entziehen Die Konferenz ſei aber auch ab
geſehen von der Rechtsfrage ſchon deshalb nützlich weil ganz
unabhängig von der Rechtsfrage die beſtehenden politiſchen
und handelspolitiſchen Jntereſſen der Signatarmächte durch
die Gewährung von Sonderrechten au einzelne Mächte beein
trächtigt werden könnten und die Konferenz ein geeignetes
Mittel zur Herbeiführung eines Ausgleichs bieten würde

Nach weiterer Begründung des deutſchen Standpunktes ſchließt
der Erlaß

Ein Gewährenlaſſen der franzöſiſchen Aktion gegen Marokko
hieße alſo nichts anderes als die den Siguatarmächten durch
die Madrider Konvention verbürgten
während ein Einſpruch gegen dieſe Aktion ſich lediglich als
eine Verteidigung des beſtehenden Rechts
zuſtandes darſtellt Be

wei Erlaſſe nach Paris vom 12 und 16 Juni geben die
Anſichten der deutſchen Regierung über die

Aufgaben der Konferenz
in der Form objektiver Deduktionen nicht als poſitiver Vor
ſchläge an halten aber feſt daß eine Ausſprache über die Aus
dehnung der Reformen erſt erfolgen könne wenn Frankreich
zuvor die Einladung zur Konferenz annimmt Die auf dem Ge
biete der Polizei notwendigen Reformen ſeien international
feſtzuſtellen und zeitlich zu beſchränken die Finanz
reformen müßten gleichfalls international behandelt
werden die wirtſchaftliche Erſchließung Marokkos habe
unter voller Beachtung des Grundſatzes der open door zu
erfolgen

Der Ausdruck international wird dahin erläutert
Heerweſen und Polizei würden zunächſt inſofern inter

national zu ordnen ſein als die Konferenz wie Herr Rouvier
richtig hervorgehoben hät ein Mandat zur Durchführung der
erforderlichen Reſormen erteilen müßte Dieſe Aufgabe würde
ſoweit es ſich um die Diſtrikte an der algeriſ
handelt naturgemäß Frankreich allein zufallen können womit
ſoweit ſich aus den Ausführungen Herrn Rouviers entnehmen
läßt der Hauptwunſch Frankreichs erfüllt ſein
würde Dagegen würde kein Grund vorliegen das Mandat
auch für die entfernter liegenden Plätze
Atlantiſchen Ozeanz allein an Frankreich zu übertragen
Hier würde es vieimehr der Sachlage entprechen daß die
Polizeireformen ſoweit erforderlich in den m wirt
verſchiedenen Mächten zugeteilt würden ie Finanz
re formen würden vor allem dadurch internatlonal zu ge
ſtalten ſein daß die nach dem franzöſiſchen Reſormprojekte zu
gründende marokkaniſche Staatsbank nicht lediglich von einer
franzöſiſchen Bankgruppe ſondern von Bankgruppen ver

Rechte preisgeben

insbeſondere die am

Als nirht gegeben jedoch die Konferenz auch nicht abgelehnt

en Grenze F

Löſung finden wird
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ſchieden er Mächte ins Leben gerufen würde Dabei

würden die zu beſetzenden leitenden Stellen wie das einzu
ſchießende Kapital möglichſt gleich zu perteilen ſein

Es folgt nunmehr das aus dem franzöſiſchen Gelbbuch bekannte

zuſammenfaßt und die Bedenken gegen die
Eine endgültige Zuſtimmung wird w

e

deutſche Antwortsnote vom 24 Juni geht ausführlich auf
den Jnhalt des Expoſés ein Sie führt zunächſt aus wenn

ſo ſei zu beſorgen daß es auch gegen ſeinen Wunſch durch
die Macht der Verhältniſſe zu einer mit der Unabhängkeit
Morokkos und den Rechten der Signatarmächte nicht zu verein
barenden Sonderſtellung gelangen würde Die Durchführung
von Reformen in Marokko wenigſtens ſoweit dazu die Ein
ränmung von Sonderrechten zugunſten einzelner Signatarmächte
erforderlich iſt ſetze die

Zuſtimmung der übrigen Mächte
voraus

Eine ſolche Zuſtimmung aber dürfte am leichteſten auf einer
Konferenz zu erzielen ſein die ganz unabhängig von den dafür
ſprechenden rechtlichen Erwägungen ein geeignetes Mittel zur
Herbeiführung eines Ausgleichs zwiſchen den beſtehenden
politiſchen und handelspolitiſchen Jntereſſen der Signatarmächte ſ
bieten würde Die Konferenz würde überdies dem Sultan deſſen
Zuſtimmung die erſte Vorausſetzung der Reformen bildet ein
Eingehen auf die Vorſchläge weſentlich erleichtern da das
Reformwerk alsdann die Sanktion aller beteiligten Mächte
erhalten würde Wenn das franzöſiſche Exvoſé ausführt daß
Frankreich infolge der Nachbarſchaft Algeriens und der Aus
dehnung der gemeinſamen Grenze zu dem Reformwerk in erſter
Linje bernfen ſei ſo iſt ohne weiteres zuzugeben daß Frankreich
ein ſehr legitimes Jutereſſe daran hat die Ordnung im Grenz
gebiet aufrecht erhälten zu ſehen Dagegen werde es nicht
wohl beanſpruchen können andere Mächte von der Teilnahme
an dem marokkaniſchen Reformwerke von vornherein aus
zuſchließen

Jndem das auf der Konferenz zu vereinbarende Reform
werk der Unabbängigkeit des Sultans eine
rößere Garantie gewährt würde es auch den Ab
ichten entſprechen von denen der Sultan bei der Einladung
zu der Konferenz ausgegangen iſt Jn dieſem Sinne hat die
Kaiſerliche Regierung die Einladung angenommen und dieſer
Charakter wird auch dadurch nicht geändert daß ſie ſich ſelbſt
die Wahrung ihrer vertragsmäßigen Rechte vorbehält Sie
betrachtet es nicht wie das franzöſiſche Expoſeée ausführt als
Zweck oder gar als Hanptzweck der Konferenz die Rechte der
Signatarmächte aus der Madrider Konvention von neuem
ſicher zu ſtellen ſie glaubt aber gllerdings daß wenn dieſe
vertragsmäßigen Rechte im Jnterceſſe der Reſormen eine Ein
ſchränkung erfahren ſollen dies nur durch den einſtimmigen
Beſchluß aller dieſer Mächte geſchehen kann Dementſprechend
hat auch der Sultan aunderwei zu erkennen gegeben daß er
das Reſormwerk von dem einſtimmigen Beſchlinſſe der Signatar
mächte abhängig mache

Ein vollſändiges Programm zu entwerfen lehnt die deutſche
Regierung aus formalen und ſachlichen Gründen ab Die
Kaiſerliche Regierung heißt es zum Schiuß gibt ſich der Hoff
nung hin daß die Regierung der Franzöſiſchen Republik ihre
gegenwärtigen Bedenken gegen eine Konferenz den dauernden
Vorteilen unterordnen wird welche das Zuſtandekommen deswert für Marokko wie für die Ruhe der Welt mit ſich

rächte
Es folgen darauf die die franzöſiſche Zuſtimmung zur goe

ſerenz enthaltenden Erklärungen vom 8 Jnli und weiterhin die
Vereinbarung vom 28 September über die dem Sultan zu
erteilenden Rätſchläge hinſichtlich des Konferenzprogramms Beide
ſind aus früheren Veröffentlichungen bekannt

Schiſeßlich teilt das Weißbuch Aktenſtücke über die Frage des
Molenbaus in Tanger mit die das Verfahren der deutſchen
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Sultans von Marokko und denen des franzöſiſchen Vertreters zu
wählen hatte die erſteren für richtig hielt Der Gaulois
ſchreibt Man ſagt in Beriin daß ſich die deutſche Regierung im
Weißbuch bei der Verteidigiing ihrer Maxokkopolitik freiwillig
Schranken auferlegt habe um nicht alten Streit yon nenem zu
entfachen Wir würdigen dieſe Haltung als einen Beweis für
die verſöbnliche Stimmung der deutſchen Regierung
Aber wir glauben doch daß ſie nicht gezörert hätte alle
Schriftſtücke zu verwenden wenn ſie dieſe für abſolut beweis
kräftig gehalten hätte Das Journal ſagt Aus der
Zuſammenſtellung der Schriftſtücke gewinnt man den Eindruck
daß die deutſche Regierung nicht geſucht hat minmehr
zwecklos gewordene Polemiken zu verurſachen

Der Eclair meint in dem Weißbüch fänden ſich zwei
deutlich verſchiedene Teile den einen könnte man das roſen
farbene Buch der Delcaſſéſchen Selbſttänſchungen und den andern
das Schwarzbuch der vernichteten Träume Delcaſſés
nennen

Gerichtsverhandlungen
Erfurt 9 Jan Das hieſige Schwurgericht verurteilte

heute abend nach ſiebenſtündiger Verhandlung den Oberxpoſt
aſſiſtenten Karl Wedemann aus Sondershanſen wegen Unter
chlagung im Amte zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren

Ehrverluſt Wedemann wurde der Unterſchlagung eines Geld
briefes mit 800 M und eines eingeſchriebenen Briefes für
ſchuldig erachtet

Wernigerode 9 Jan Ein Agent der mit der Harzquer
bahn von hier nach Haſſerode fuhr wurde im Zuge ohne Fohr
karte betroffen und daher vom Schaffner aufgefordert eine ſolche
auf dem Bahnhof Haſſerode nachzulöſen und außerdem Strafe
zu zahlen Dies tat der Mann nicht ſondern verſchwand auf

der Zwiſchenhalteſtelle Weil er ſchon einmal beſtraft iſt erkannte
die Strafkammer des Halberſtädter Landgerichts wegen Betruges
auf 3 Monate Gefängnis Die Fahrkarte koſtete 20 Pfg

O Dresden 9 Jan Die Geflünelhändlerin Müller in
Dresden ſpielte mit drei anderen Perſonen zuſannnen ein Zebhntel
Los der Sächſiſchen Staatslotterie das mit dem Haupt
gewinn gezogen wurde Als nun die drei Perſonen von der
Gewinnerin die inzwiſchen den Betrag über 40,000 Mark
eingezogen ihren Anteil verlangten machte dieſe geltend daß ſie

wegen Geiſteskrankheit entmündigt und deshalb der
ab geſchloſſene Gemeinſchaftsvertrag ungültig ſei Es
kam zur Klage in der die Mitſpieler nachzuweiſen ſuchten daß
die Müller vollkommen geiſtig geſund und deshalb nicht geſchäfts
unfähig ſei zumal ſie auch völlig ſelbſtändig ein Geflägetlgeichäft
betreibe Das Landgericht Dresden wies jesvch die Klage
mit der Begründung zurück daß da die Entmündigung wegen
Geiſteskrankheit Tatſache ſei und insbeſondere da ſie vor Ab
ſchluß des Vertrages mit den Mitſpielenden beſtanden habe die
Gewinnerin geſchäftsunfäbig ſei Jnfolgedeſſen hätte ſie mit den
Klägern keinen gültigen Vertrag ſchließen können Ob die Ent
mündigung mit Recht geſchehen ſei und ob die Geiſteskrankheit
noch beſtände ſei ganz irrelavaunt

O Dresden 9 Jan Der Kohlenablader Böhmer der
geſtern wegen Aufruhrs c zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt wurde war einer der gefährlichſten Wahlrechts
demonſtranten Er war es der ſich am rabiateſten tätlich
an den Polizeibeamten vergriff einen Gendarmen mit der Fouſt
ins Geſicht ſchlnag und den Verſuch machte einen anderen über
das Brückengeländer in den Gondelhafen zu
ſtürzen was nur durch das rechtzeitige Hinzueilen einiger
anderer Schutzleute verhindert wurde Jn der Menge die
nach der Wohnung des Miniſters Metzſch drängte war Vöhmer
der Anführer er ſtachelte die Maſſe auf und widerſetzte ſich der
Polizei was ihm ſchon an Ort und Stelle mehrere Hiebe mit
der flachen Klinge über den Rücken einbrachte
Kaſſel 9 Jan Das Oberkriegsgericht ſprach den wegen

Körperverletzung mit tödlichem Ausgange bezw fahrläſſiger
Tötung angeklagten Sergeanten Günther von der 3 Batterie
des Artillerie Regiments Nr 55 in Naumburg a S frei
Bekanntlich hatte durch ſeinen Säbelſtich der Wachtmeiſter Räck

Bei der Beſprechung des deutſchen Weißbuches äußern ſich die das Leben verloren

engliſchen Blätter
in folgender Weiſe

Daily Telegraph ſagtwird den herzlichen Dank Europas empfangen denn ſein Weiß
buch fügt weder eine neue Schwierigkeit der Konferenz hinzu
noch wird eine der von früher beſtehenden dadurch verſchärft
im Gegenteil es ſtärkt die im Wachſen begriffene Ueberzeugung
daß die Konferenz von Erfolg begleitet ſein wird und daß die
marokkaniſche Frage eine freundſchaftliche und bleibende

Daily Chronicle ſpricht die Hoffnung aus daß der
Tön des Weißbuches dazu beitragen möge zu zeigen daß
die deutſche Politik auf der Konferenz in Algeciras mehr
darauf bedacht ſein wid eine Einigung im Einvernehmen
mit den anderen Mächten herbeizuführen als die noch
unerledigten Streitpünkte zu bekonen

Daily News führen aus Auf jeder Seite iſt jetzt der
Standpunkt in dieſer verwickelten Angelegenheit feſtgeſtellt
worden und wir können hoffen daß der Weg zur Einigung
vermittels der Konferenz in Algeciras frei iſt Die Daily
News begrüßt den freundſchaftlichen Ton den die engliſche
Preſſe gegen Deutſchland anſchlägt deſſen Herbeiführung ſie
in erſter Linie der neuen engliſchen Regierung und der ſtarken
Annäherungsbewegung zwiſchen England und Deutſchland zu
ſchreibt Das Blatt fügt hinzu Wir haben allen Grund zu der
Annahme daß die Konferenz einen glücklichen Verlauf
nehmen wird ünd daß ſie den Beginn beſſerer Beziehungen
nicht nur zwiſchen England und Deutſchland ſondern anch
zwiſchen Deutſchland und Frankreich bedeuten
wird Die Daily News fügen bei der Beſprechung des
Weißbuches noch hinzu Wir bedauern aufrichtig daß ein eng
Uſches Blatt das früher einen gewiſſen Ruf beſeſſen hat dieſes
Eingriffen Deutſchlands durch die Behauptung nachteilig zu
beeinfluſſen geſucht hat daß England W e die Garan

tien ſür eine Unterſtützung in dieſem Falle zugeſagt habe
Dieſe Behauptung iſt vollkommen aus der Luft gegriffen Wir
vertrauen auf die freundlichen Gefühle des deutſchen Volkes
die aber von der deutſchen Regierung nicht immer geteilt
werden Es findet ſich in der Stimme Bülows ein nnange
nehmer Anklang an die harte Bismarckſche Note

Standard führt bei Beſprechung des deutſchen Weiß
buches folgendes aus Wir können uns nicht vorſtellen daß das
nen vorgelegte Material die Handlungsweiſe des Kaiſers in
einem gefälligeren oder ſachgemäßeren Licht erſcheinen läßt als
es visher angeſehen iſt Hier beſteht keine Mißſtimmung

egen Deutſchland ausgenommen inſoweit als durch ſein
ingreifen in Tanger Zweifel erweckt worden ſind ob

dieſes nicht durch Ueberlegungen veranlaßt iſt die ſich auf die
in neuerer Zeit eingetretenen Aenderungen in den europäiſchen
Machtverhältniſſen ſtützen Es iſt leicht für den Kaiſer zu be
weſſen daß dieſe Beſorgnis unbegründet iſt Er braucht nur
dem Beiſpiel der Mäßigung und Selbſtbeherrſchung zu folgen
das ihm von dem Kabinett in Paris gegeben iſt

Die franzöſiſche Preſſe reſte Weh
Vorläuſig widmen nur wenige Blätter dem deutſchen Weißbuch Rugebende Erörierungen Der Figaro nennt das Weiß

buch eine mittelmäßige Antwort auf das franzöſiſche Gelbbuch
Aus dem Weißbuch gehe hervor daß Deutſchland eine euro

päiſche ziviliſierte Macht als es zwiſchen den Pehauptungen des

Hannover 10 Jan Jn der Senſationsaffäre des braun
ſchweigiſchen Geſandten v Burgdorff in Berlin gegen

Fürſt Bülow verdient und die Baronin v Königswarter iſt von ſeiten der Staats
anwaltſchaft ein Ermittelungsſtrafverfahren gegen die
unbekannten Geldgeber der Baronin wegen Wuchers und Be
trugs eingeleitet worden Ein Senſationsprozeß ſteht
bevor Baron Königswarter erklärt öffentlich ſein völliges
Fernſtehen von der Wechfelaffäre

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 9 Januar
Ainfgeboten Schneider Paul Günther u Anna Henning gen

Koch Koblenz n Lanrentiusſtr 14
e Fsabrikarbeiter Franz Große u Jda Schulze
Ackerſtr
Geboren Bauarbeiter Franz Wernicke Karl Schillerſtr

Kaſernenwärter Friedrich Bo cker Frieda Deſſauerſtr 70
Geſchirrführer Albert König Anna Gr Wallſtr 15 Schneider
Wilhelm Mixdorf Paul Fleiſcherſtr 39

Geſiorben Krankenpflegers Reinhold Pelz S Ewald 1 Mon
Jägerpigtz 49 Emma Sander aus Klein Kugel 25 J
Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle 8 Stelnweg 9 Januar
Aufgeboten Schneider Hermann Schubert u Berta Völkel

Wörlitz u Zwingerſtr 30
Geboren Kauſmann Albert Fritſche Hildegard Alter

Markt Tiſchler Auguſt Kuinert Erwin Jacobſtr 48
Ingenieur Karl Becker Guſtav Klinik Böttcher Adolf
Zehne Rudolf Oleariusſtr Sattler Emil Haſſelmann

Gertrud Pfännerhöhe 45 Geſchirrführer Georg Eberhardt
Johannes Gerberſtr Wagenputzer Guſtav Poſer

Thereſe Merſeburgerſtr 150Geſtorben Rechnungsrat Wilhelm Altmann 68 J Land
wehrſtraße Arbeiter Andreas Keller 55 J Siechenhausſt
Expedienten Otto Gröbel S Fritz 5 J Klinik Berxgarbeiter
Waſyl Kyanka Bergmannstroſt Arbeiter Friedrich Drietchen
57 J Siechenhausſt Schneidermeiſters Albert Liedicke T
Martha 14 J Zenkerſtr Bergmanns Adam Nandza S
Paul 7 J Klinik

Answärtige Aufgebote
Viehhändler Franz Lehmann und Eliſe Wenck Unter Teutſchen

thal Kellner Kari Koch und Eliſabeth Schellenberger Halle
und Großbothen Landwirt Oswald Meißner und Elſa Kroſte
witz gen Müller Altranſtädi Poſtbote Paul Harniſch und
Adelina Hormann LeipzigNeuſtadt und Halle
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Abgang der Eiſenbahnzäge

Thäringen Eisenach Bebra 33
B 8 3 47 V 8 3 O 10 04 V20 V 1039 B 8 3 1112 34 N D 2 nach

eg a

e O z 5 2

h
s S 7

C 7S
s

r re bie c dis Weißenfels 11
12 22 B 450 V 23 V D 2 540Berlin nur Landsberg S 30

3

z

e a

Z S

O es

7 2 4 8
s s S e 752

S C

So

III

634 b P 7 10 30 Ab S 3
Magdeburg

7 42 45 N07 Ab 8 3 91322 Ab dis Köthen

Fisleben Nordhausen Kassel
V

Sangerhauſen 00 V 11 00 V S 13 O 12 20u eieken 15 N 13 10 N 54 N D 1
600 N 931 Ab fährt bis Sangerhauſen 10 40 A

13 O 11 45 Ab bis Northauſen

D

40

wenn SHalberstadt Geslar e
41 N 8 13 G 44 N 18 N 12 N 8 1310 43 Ab ab Halberſtadt Schnellzug nach Aachen

c
3

84

v
e

2

45 V s 130 55 V 11 40 VSoran Guben 235 310 R
15 N 11 00 Ab 8 3 11 45 Ab fährt bis Torgau

45 bis Dölau nur Werktags 40 VIettstedt Dälan gonn Inb Felerieee
10 00 V 10 N bis Cöllme 00 N 0 R bis DölauAur im Oktober u März 430 N bis Schwittersdorf nur Werk
t gs 630 N bis Dölau 30 N 11 30 bis Cöllmevom 1 0 bis 1 12 nur Werktags vom 1 bis 31 3 nur Diens
tags und Freitege 12 00 Ab bis Schwittersdorf nur Sonn u

tags üßer vorſtehenden fahren an Sonn undin noch folgende Züge 3 00 060 00 428

Die mit hezeichneten Schnelzsge Kind zur Beförderung unvervackter einſitziger Fahrräder freigegeben
e

Ankunft der Eiſenbahnzüge
v Thäüringen Bebra Pisenach

a re s iStuttgart z Be eüber Fee 2 es o P
z T 8 3 47 Ab D 2
Berlin z 38 Wernegg102 h 7 7205 V 3 00 7 40 R39 N

2 O 10 47 Ab 3

Leipzig
10 40 V P 3 10 53 V
3 O 37 N 32 N 7

kommt von Köthen
kommt von Köthen

51 V
d J

r

Z
2 2 S 53 2 2

3 47 V von Oberröblingen Werktags 955 V
22 N 41 R D 2 55 N 8 3 36 Nvon Sangerhauſen 23 V 32 Ab 04 Ab 3
10 37 Ab 00 Ab
Goslar Ialberstadt T Werner 753

V von wen 10 07 V 10 26 V 8 3 12 390
57 N J 3

Kassel Nordhausen Eisleben 3 7

O 14 äb 10 43 Ad S3 11 38 Ab
5Sorau Guben 234

Tore bis 31 10 11 V 12 245 Ab 02 Ab 110
5 30 V von Dölau nur Werktags 30Heitstedt 2 Wertiggs von Fenſter

12 25 N 50 N von Cöllme 3 N von Dölau nur im
Oktober u März 5 25 N 20 R von Dölau 05 Ab

02 Ab von Schwittersdorf nur Sont und Feſttags Außer
vorſtehenden verkehren an Sonn und agen von Dölau 7 K

e gzise 40 50 50 20 N 11

3 29 V kommt von
1 29 kommt vonN S 8 O 313

Fremdenlißte Angekommene Fremde vom 8 bis 10 Jan
Stadt Hamburg Hofmaler Elsner mit Frau und

Sohn a Bukgreſt Leutnant d Reſ E Wentzel a Brach
witz Rittmeiſter Ruſche a Goſeck Amtmann Lüttich
g Arnſtedt Buchhändler Alex Moelins a Berlin
Privatier Emil Lonn a Vornitz von Grävenitz g Ber
lin Arzt Dr Rothmaler a Gerbſtedt Aſſeſſor Beinert
9 Halle Offizier von Dreski g Gleiwitz Dr Theodor
Vogelſtein a Münſter Kauflente Paul Pippich g
Cöln Paul Schell a Erfurt Wegner g Wien Albert
Caben g Paris Richard Hermes g Charloltenburg
Franz Geisberg g Chemnitz Jaſtrowitz Max Jachmann
Felix Jtzigſohn Moritz Loeb Beuthner Carl Silber
mann Marxtin Hechinger Oskar Demmler Willy Brodt
Roempagel Scheibe Fritz Otto Herzfeld Aſcher Fren

rer ſrrtor Max Bonwik Salm Georg Sämel
ohn a BexlinGrand Hotel Vode S von Meulen mit Frau aus
Wiesbaden Baron Ellew aus Norwegen Leutnant d R
Koeppen aus Jüterbog Rechtsanwälte G Spitzmer und
W Vollbering aus Bautzen Regierungsrat Keßler aus
Wernigerode Direktor Schilling mit Frau ans Zeitz
Dr Ludwig aus Sondershaufen Dr Hoſtimann G Sſein
berg M Scholle aus Celle Rittergutsbeſitzer Pb Nette
aus Adelwitz Fabrikbeſitzer Dr W Schmidt aus Döbeln
Direktor Trippe aus Erkelenz Fabrikbeſitzer L Männel
aus Frankenberg Frau M Meinel mit Sohn Dr
Kanders ans Wien Ingenieur Fr Naven mit Frau
Frl F Hammer aus Leipzig Dr Milau Dr Brauer
mit Frau Dr Heunings mit Frau aus Berlin Jngen
Rademacher gus Dortmund Frau M Teltz aus Wies
baden Frl Birnbaum aus Berlin Kauflente J Jfen
berag L Schild S Schlochaner G Teſch Bloch aus
Berlin A Meinrath aus Hannover Kohlmaun aus
Nürnberg N Flörsheim aus Gladbach S Flaſboff
aus Luckenwalde E Rothenſtein aus Frankfurt Griün
baum M Krahe aus Agchen

Hotel Kronprinz Paſtoren Grundemann g Mörz
b Belzig Merensky g Budrolis Brathe a Steuden
Oberlehrer Berlin g Coburg Neue mit Frau a Han
nover Frau Rentiere Beyer a Bitterfeld Frau Fa
brikbeſitzer Schultze a Cottbus Dr Henneberg g Blan
kenburg a Harz Kaufleute Breuer Rieß a Köln a/Rb
Abner g Wolfenbüttel Heſſe a Nürnberg Lucht a Leip
zig Reſchert a Croſſen a Elbe Schartner a Charlotten
burg Münſter g Hannover Schönemann a Naumburg
a Fuchs a Zwickau i S

Bekanntmachung
100 Mark Belohnung, e W relta ren h

In der Nacht vom 1 zum 2 Januar ex ſind auch an den Weinbergen 1906 mittags 1 Nbr im Gaſtbof
und der Feldſtraße Bronzedrähte von Feruſprechleitungen

Die unterm 1 d Mts wegen eines gleichen Diebſtabls an der Merſe
burger Chaufſee bekannt gemachte Belohnung wird auf die Ermittelung der
Täter in obigen Fällen ausgedehnt

Am Tatort der Merſeburger Chauſſee iſt ein rotes Taſchentuch mit grauenStreifen in der Nähe des Nandes gefunden worden das auf der S T reinfahrt Gaseinrichtung zu
waltſchaft eingeſehen werden kann 3 J 12/06

Halle a den 7 Jannar 1906Der Erſte Staatsanwalt

Hotel Preußiſcher Hof Rittmeiſter z D von Dewi
aus Berlin Leutnant C von Oſten aus Cottbus Proſ
Dr Nortſel aus Biedenkopf Rechtsanwalt Heinr Richtes
gqus Danzig Dr phil Ernſt Günther jr mit Frau aux
Magdeburg Arzt Dr Georg Franke aus Jeng stud
med Adolf Enke aus Deſſau Dr phil Herm Trillner
aus Breslau Dr jar Leonbardt Birnbaum aus Berlin
Rentiers Fr Hartung mit Frau aus Leipzig J Mos
heint uns Frau aus Wingen C Klags aus Benkendorf
Frl CElara Arnold aus Dresden und P Wibbler aus
Warmhrunn Privatiers A Schwarz mit Frau ausHannover Dr Schneider mit Frau aus Leipzig P Rothe
aus Berlin Pankow H Bendfeldt aus Arnſtadt Fr
Krauſe aus Hirſchberg Kurzhangis aus Aue H Chube
aus Quedlinburg Markrooth und Nachtlicht aus Berlin
J Hoblſtegge aus Düſſeldorſ C Manig aus Krenznuach
und Frl Helene Otto aus Dietz g Lh Landwirt Kari
Jnſter aus Großgerg Domänenpächter Karl Rödel aus
Karlsrube Buchhändler Friedrich Gerlach aus Salz
wedel Bankbeamter Johannes Meyer aus Berlin
Forſtbeamter R Förſter mit Fran aus e räig E Zei
mit Familie aus Cleve Referend Paul Marx au
Bitterfeld Konzertſänger Ernſt Brink mit Frau aus
Frankfurt a M Dr Emil Beulze aus Hamburg Kauf
leute A Faber und C Herrmann aus Magdeburg R
Bierling aus Dresden Ernſt Stratmann aus Franken
banſen A Bebrend Max Brumme Alir Friedrich mit
Frau Wilh Dürre und Walter Stan aus Berlin Fr
Troſch und Morgenroth mit Frau aus Leipzig Auguſt
Schilling aus Apolda R Meiuiger aus Londvn Ernſt
Reiche aus Gernigwalde A Hupe aus Frankenbauſen
E Bergen aus Hamburg Alois Birck aus Grüneberg E
Heinemann aus Kaſſel J Goldberg aus Fraukfurt a
H Mutbig und W Friedal mit Frau ans Magdeburg
E Stern aus Kitzingen E Buſch ans Breslau A Scha
pitz aus Deſſau Guſt Waldorf aus NiedSaalbeim E
Dröbl qus Frankentbal John Wolf aus Königsberg
Th Falkenſtein aus Heldrungen Fr Ludenberg aus
Apolda Oskar Schubert aus Weißbach A Schlipplack
aus Nordhguſen J Goldmann aus Karlsrube Ed
Heerdt aus Frankfurt a Alfred Strunk aus Erfurt
Otto Laterſen aus Kaſſel Raim Pabſt aus Friedersdorf
H J Leopold aus Gotba H Chriſtmann aus Plauen
i B A Friebel aus Chemnitz Th Neumann ausOberfrohma

Jagd Verpachtung
Die Jagd der Gemeide Rößen ca

geſtohlen worden 3u Rößen verpachtet

Eine ſchöne herrſch d Neuz entſpr
Villa für 2 Familien mit

Garten Vorgarten
Halle a zu verkaufen oder 48

3vertguſchen Off unter B i 37
an Rudolf Moſſe Halle S

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

Sültigkeit des II Nachtrags zum hieſigen Bierſteuner
30 September 1904 betreffend die Abänderung des erſten Abſatzes iſt todesfalshalber unter günſtt8 t r Jes W m er e r nen verkaufen 5 Kariurg vom 24 November 5 Nr 7 B und da eſtätigun ibdes Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen vom 23 Den ber h Js Hinter dem v exroleben
auf ein weiteres Jahr das beißt bis zum 1 April 1907 genehmigt
worden iſt

Halle a den 6 Januar 1906
t Der Magiſtrat Staude

Sichere Brotſtelle
Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes

daß die fernere Fabrrad u Näbmaſchiuen Geſchäft
Regnlativ vom mit guigebender Reparatur Werkſtati

ezember v Js Hinter dem Turm 9

Bekanntmachung
Aus Anlaß mebrſach bierber erſtatteter Anzeigen wird ernent auf die

Beſtimmungen der Fener Polizei Ordnung vom 15 Juni 1890 Ta eblatt
Nr 140 aufmerkſam gemacht md inſonderbeit darauf bingewieſen daß nach

a a O der Zugang zu den Schornſteintüren niemals auch nicht durch
agngn weniger feuergeſährlicher Gegenſtände behindert werden darf

Die Schornſteintüren müſſen ſtets frei gehalten werden um die Heraus
nahme des Nußes jederzeit zu ermöglichen

Halle a den 5 Januar 1906Die Polizei Verwaltung
Vekanntmachnung

Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei Reviere I bis IV ſowie
auf dem Wochenmorkte werden hiermit bengchrichtigt daß in der Zeit vom
15 September 1906 bis ca Mitte November 19086 bierſeibſt eine
techniſche Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines Eich
meiſters ſtattfindet

Da die bei dieſer Reviſion etwa unvorſchriftsmäßig befundenen Maße
Wagen und Gewichte nach 83692 Reichs Strafgeſetzbuchs nicht nur der Ein
ziehnng unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geldſtrafe bis
zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind wird
emvpfoblen die Maße e eichamtlich prüfen zu laſſen und wird hierzu für die
Gewerbetreibenden

im Bezirk des l Polizei Reviers die Zeit vom l bis 30 April 1906
im Bezirk des II PolizeiReviers die Zeit vom 1 bis 31 Mai 1906
im Bez des III PolizeiReviers die Zeit vom l bis 30 Zu 1906
im P zirk des IV PolizeiReviers die Zeit vom 1 bis 31 Juli 1906
auf dem Worhenmarkte die Zeit vom 1 bis 31 Auguſt 1906

vorgeſchlagen
Halle a den 29 Dezember 1905

Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

die Aumeldung zur Stammrolle betreffend
Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militär

pflichtigen in der Zeit vom
15 Jannar bis 1 Februar

zur Aufnabme in die Rekrutierungs Stammrolle anzumelden und dieſe Mel
dung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung über ihr
Militärverbältnis getroffen worden iſt

Die im Jahre 1886 auswärts geborenen Militärpflichtigen haben bei
der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt nicht vom Pfarramt
ausgefertigten Geburtsſchein welcher für Militärzwecke koſtenfrei erteilt
wird vorzulegen für die in der Stadt Halle a S und in den eingemein
deten Vororten 1886 geborenen Pflichtigen ſind Geburtsſcheine zur Anmel
dung uicht erforderlich Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte
Muüuſterungs Vorladung bezw Zugezogene den Loſungsſchein mitzubringen

Die Anmeldunygen werden im Militär Burean Rathanusſtraße 4 II
Eingang Kl Steinſtraße vormittags von 91 und nachmittags von

5 lihr entgegengenommen und zwar
Montag den 15 Jonnagr er Jahrgang 1883 und event ältere ſowie vom

egers in ſolche deren Familiennamen mit den Anfangsbuch
taben Am

Dienstag den 16 Jannar vom Jahrgang S mit den Buchſtaben

Mittwoch 17 884Donnerstag 18 1885 HFreitag m 1885 0Sonnabend I 20 1885 x Sontag J 22 1885 TDienstag 23 7 1886 u DMittwoch 24 v 1886 x x GDonnerstag 25 1886 KFreitag 36 2 A 1886 0M vnta n 29 x 1 886 x e RDienstag 30 F 1886 a S u TMittwoch 31 r u 1886 e I Ubeginnen
Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis

zu 30 Mk oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft
Halle g S den 2 Jannar 1966

Der Zivil Vorſitzende der wer r n der Stadt Halle a/S
U o yVekanntmachung

Donnerstag den 11 ds Mts müſſen Arbeiten an den Druckrohr
ſträngen auf dem Pumpwerk I vorgenommen werden wodurch eine vorüber
gebende Trübung des Waffers in dem geſamten Gebiete der Altſtadt
in den nächſten Tagen ſich nicht vermeiden läßt

Halle a den 10 Janugr 1906Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen

Viebhofe zu Halle a S findet am
Sonnabend den 14 Jannar 1906

ſtatt Der Auftrieb beginnt morgens um 7 Ubr
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viebbofes

eimers Direktor
Beknnntmachung

Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Generalagent
Herrn Wollmann den Fabrikant Herrn Huch zum ſtellvertretenden Be
zirks Vorſitzenden im 13 Bezirk gewählt

Halle a den 5 Janugr 1906Die Armen Direktion Dr Tepelmann

NutzholzAnktion bei Doeblig
am 18 Jannar 1906 vormittags 10 Uhr

Im dem beim Dorfe Doeblitz gelegenen zum Rittergut Mücheln ge
börigen Holze ſollen am 18 Jannar 1906 von 10 Uhr an eine große Anzabr
ſtarker geſunder Rüſtern und guter Eſchen meiſtbietend unter den daſelbſt
vor der Auktion bekannt gegebenen Bedingungen verkauft werden

Nachmittags 2 Uhr Breunholzauktion
Anton Rittergut Mücheln

Vabnnähe BabnnäbeGroßes Wohn u Geſchäftshaus
mit Toreinfabhrt und wertvolle Hofraun

Näbe der Lindenſtraße iſt erbteilungsbalber an ſolventen Käufer zu
verkaufen Ernſtliche Reflektauten wollen Offerten unter Z 2978 an
die Expedition einreichen

3 313 mit Garten Friedenſtr 24 enthaltendEinfamilienhaus ente
verkaufen Näb Friedeuſtr 22 oder Albrechtſtr 43 I

Ich beabſichtige mein 77 w r renca qm bei ca m Straßenfront mGartenland altem Baumbeſtand im ganzen oder geteilt als

r Villen Baustellen L zu verkaufen
Friedrieh Schütz Maurermeiſter Viktor Scheffelſtr 12Landgaſthof

mit Materialgeſchäft und Bäckerei
einziges Geſchäft in ſchönem Orte des

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem Begräbnisamtbei Apmeldung von Begräbniſſen die EinkommenſteuerVeranlagung erfr bei menn

regelmäßig vorzulegen iſt
Halle a den 4 Januar 1906

Der Magiſtrat Staude

Mansf Seekr gelegen für Bäcker ſehr
geeignet zum /4 cr umſtändehalber
zu verkaufen Bierumſatz 120 h Zu

Halle a S
Unterhändler und Agenten verbeten

In beſter Tage Dresdens
n

Bekanntmachung
Bebufs BVornaghme der Arbeiten zur Hansentwäſſerung des GrundſtücksRanniſcheftraße Nr 2 wird die Sternitraße zwiſchen der R i nh Frtgugu 7W

der Großen Märkerſtraße vom 9 d Mts für den Fahr
bis auf weiteres S werrt

Halle a den 8 Jannar 1906
Die Polizei Verwaltung

m 4 e r n n

iſt ein langjährig beſtehendes Geſchäft
mit Kontoreinrichtung Telephon
und Gas Anloge pufſend für Detek

gnniſchen und kenvermittiung oder dergl Zwecken
und Reitverkehr preiswert zu verkaufen Reſtektayten

wollen Adreſſen unter G Z 227
an Invalldendank Dresden
einſenden e

Garesthiof Fleiſcherei
in Kleinſtadt mit gnten möglichſt n einem Städtchen des Kr Oſchers
neuen Gebäuden gut bürgerl Geſchäſt leben iſt eine Wobnung nebſt Schlacht
ſuche mit 10,000 Mk Anzahl zu kaufen haus Laden Schuppen Stallung c
Nur gausführliche Beſitzer Offerten fin ver ſofort u vermieten Näh durch
den Berückſichtigung durch Kudoir A Küster Schwanebeck
NMosnsoe Maadeburg sub A O 1i7

Jn größerer Stadt des Saalkreiſesiſt ein altes qutgehendes d Von u Bulle ierundfüt
n önſter Stadt u Straßenlage vonRoloninl warengeſchäft Delitzſch am Waſſer mit Badebäus

mit Hausgrundſtück am Markt gelegen chen 2e einzig für Liebhaber ſowie
wegen hohen Alters des Beſitzers ſof ſehr geeignet zur Gärtnerei j ed and
zu verkanfen Nähere Auskunfe erteilt Betrieb auch zur Bebauung iſt vom
Herr mit Wege Beſitzer unt günſt Bed zu verkaufenHalle aS Poſtſtr 18 G Off an die Exp unt 6811 N erb
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